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Auf die Besten kommt es an
Llebergabe des Bannes 40 der HL durch Gebietsführer Kemper

Volksnah und Vorbild
Wochenendlehrgang der Kreispropagandaleiter der NSDAP in Frauenalb

iigener Bericht des „Führer *) lSigener Bericht de » „Führer ")
®eBie*§ffi5rer hatte am vergangenen SamstagFührerschaft des Bannes und Jungbannes 40 zusam -

„
E^ erufen, um dem neuen Führer des Bannes 40,« merbannführer Fritz Dauselt , den Bann zu über-» even. Es galt zunächst dem scheidenden BannführerD»alter Nopper den Dank der Gebietsführung auszu -

r tt
- ^ inc treuen Dienste, die die Erwartung

Eilfertigen , daß er auch an seinem neuen Wirkungsortls junger , aufrechter Nationalsozialist die ihm gestellten
Aufgaben lösen wird . W . No pp er erwiderte und ver¬
lud seinen Dank mit dem Gelöbnis an den Gebiets-führer sich weiterhin voll etnzusetzen . Seine Abschieds-worte an seine Kameraden waren ein Appell an ihre-^reue und an ihre Bereitschaft. Aus den Worten desneuen Bannführers sprach der Wille , die ihm anvertrau ." U Jungen zu einer ehrlichen aufrechten Haltung zuErziehen, daß sie sich tief der einen Idee , dem Volk und

verpflichtet fühlen.Dann nahm der Gebietsführer das Wort zu einerNede, die einen Neberblick über die politische Lage
Deutschlands und über die Aufgabengebiete des politi -
>chen Aufbaus gab und zugleich ein starker Ruf an die
versammelte Führerschaft war .Dieses Deutschland denkt nicht nur an daS Heute, eSneht seine wichtigste Aufgabe in der Schaffungeines Führerkorps , das einmal an die Stelle
verjenigen treten kann, die unser neues Reich erkämpftvaben. Die Hitlerjugend verlangt den totalen Menschen.'" Unz und im tiefsten erfaßt, wird der deutsche Menschvus seinem Glauben heraus kämpfen und Taten voll -vringen. Unser Anspruch richtet sich an die Dreieinheitvon Körper, Geist und Seele . Sie sind nicht zu trennen ,oenn auch der Körper ist etwas Heiliges.Der gläubige Nationalsozialist steckt seine Ziele hochvnd wett. Wir verzagen in unserer Arbeit nicht, auchwenn manchmal im Dienst der Hitlerjugend die Lauenund Halben versagen wollen. Auf die Besten kommt es"n , sie ruft unser Appell an den ganzen Menschen°uf. sie führen das Volk und reißen eS mit. Das Volk'vlgt den stärkeren Parolen . Wir denken in weiten Zeit .
Daumen, und wie die Bauten des Reiches Künder in
ferne Zukunft hinein sind, so sind unsere Ausleseorgani -'otionen Träger der fernen und fernsten Zukunft un¬seres Volkes.

SA -Gruppenschule Kurpfalz steht
^ röfsnnng des erste» Lehrganges durch Gruppenführer

Lnycke »
s^ ige « er Drahtbertcht des „ Führers

Mannheim » S . Juni . Ein fett langem gehegter Wunsch°er kurpfälzischen SA ist in Erfüllung gegangen. Die
Grundschule der SA - Gruppe Kurpfalz steht.DvS ehemalige Obdachlosenasyl der Stadt Mannheim im
^ 'adtteil Neckarstadt , in dem der Bolksdienst unterge-

eacht war , ist in eine Grundschule umgebaut worden.- Am Montagvormtttag begann der e r st e Lehrgang .seiner Eröffnung war der Führer der SA - Kruppe
. ürpfalz ^ Gruppenführer StaatSrat L u y ck e n, erschienen ,
erb

*n Einer kurzen Ansprache vor den Teilnehmern des
^ ' en Lehrgangs Zweck und Aufgaben der Schule umriß .

^ A -Führer waren angetretcn .
^ Nach her Ansprache des Gruppenführers erläuterte

ondartenführer Zimmermann bet einem Rund -
* **& Einrichtungen der Räume und deren zweckmäßige
statt o' tung. Wenn auch am Anfang da und dort an-
, " vollwertiger Gegenstände ein Ersatz treten muß, soNn doch bereits heute die Schule in ihrer Gesamtheit
als ihren vielen Hellen und freundlichen Arbeitsräumen
den

" E ^ ildlich und mustergültig bezeichnet wer-

y. , ^ 0ü^artenführer Zimmermann , der Träger des
g

'venen Ehrenzeichens der Partei ist, und seine Mtt -
i» z

" " ' alle bereits lange vor der Machtergreifung
„

ötn Rethen der nationalsozialistischen Sturmabteilun -
d », ürarschierten , bieten Gewähr dafür , daß diese Schule
a * SA , auf die die kurpfälztsche SA und die Stabt

onnhetm stolz sein können , stets und allezeit die natio-
ärealistische Weltanschauung vertreten , die unver -"verlich, Grundlage aller Arbeit ist.

Zusammenschluß der badischen Landeskultur«
genossenschaften

>,vom Reichsführer des Verbandes Deutscher Lan-
ltn Eulturgenoflenschaften , Staalsminister R i e ck e -n- bestellte Landesgruppenführer Bürgermeister B
- * ' Wiesloch , hat den L'a n d e s v e r b a n d ins L-

*
5 unf> ®u diesem Zweck einen Führerbeirat ernannt
>en wurden folgende Personen , die sich auf dem so

b »^? ..
' 0en Gebiet der Landeskultur bereits betätigt und

- ohrt haben, berufen : Regierungsbaurat Dr . Köbler»

Ber -
e n -

Leben

Karlsruhe , Regierungsbaurat Gänshirt -Karlsruhe , Kul¬turbaurat Neubert -Karlsruhe , (Geschäftsführer) , die
Kreisbauernführer : Bechtold -Weinheim, Maier -Bühl ,Ellensohn-Konstanz , Graf -Lörrach , Bürgcrmeist . Löhlein-
Ruhheim und Stadtbaudirektor Fröhner -Mannheim.Zweck des Verbandes in enger Zusammenarbeit mitdem Reichsnährstand: Förderung der Landeskultur inBaden, Vertretung und Beratung der besonderen Be¬lange ihre Mitglieder in LandeSkulturangelegenheiten,Prüfung des HauShaltS- , Kassen- u. Rechnungswesens, Ab¬haltung von Versammlungen , Besprechungen , Vesichti-gungen.

Die Landesgruppe ist der Zusammenschluß der Kultur -
genoffenschaften , Zweckverbänbe und aller Gemeinden, dieMeliorationen durchgeführt oder noch zu bewerk¬
stelligen haben. ES wäre nur »u wünschen und zu hoffen ,daß möglichst alle noch Abseitsstehenden dem Landesver-band beitreten.

Die Geschäftsstelle befindet sich bei der Landesbauern¬
schaft in Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16, die auf Wunschnähere Auskunft erteilt . Auch die Fachzeitschrift kannhier bestellt werden.

Gautagimg ehem . Kriegsgefangener
Die ReichSveretnigung ehem . Kriegsgefange¬ner e. B . Gau Baden hält am 10. und 11 . Oktober 1986in Offenburg ihre diesjährige Gautaguug ab , mitder ein große » Treffen der ehem. Kriegsgefangenen derGrenzmark Baben verbunden fein wird.Die unter dem Leitgedanken „Jugend und Frontsol -datentum" stehende Tagung wird mit einer eindrucksvol¬len öffentlichen Kundgebung eingeleitet, bei welcher Ge¬legenheit neben BundeSführer Kamerad v . Ler Sn erauch Vertreter der heutigen Jugend zu Wort kommenwerden. Ein besonderes Gepräge werden die Wieder¬

sehensfeier und der Festzug erhalten, doch wirb der Sonn¬tag in erster Linie der weltanschaulichen Schulung undder Vermittlung wertvollen nationalsozialistischen Ge¬
dankengutes gewidmet sein.Die Durchführung der Tagung liegt in den Händen
Osfenburger REK -Kameraden, deren OrtSgruppensührer ,Kamerad Karl Nenninger , Ofsenburg, Hauptstr. 82,schon heute alle „Ehemaligen* um ihre baldtae Anmel¬
dung bittet.

Frauenalb » 8. Juni . Am Freitag kamen sämtliche
Kreispropagandaleiter und Filmstellen -
l eit er der NSDAP . Gau Baden zu einem Lehrgangin der erst kürzlich ihrer Bestimmung übergebenen Gau¬
führerschule in Frauenalb zusammen . Die Lehrgänge der
Propagandisten sind nicht neu, ja man kann schon voneiner Tradition sprechen. Schon unter dem damaligen
Gaupropagandaleiter Pg . Moraller zählten diese Lehr¬
gänge zu den ersten der Partei , weil schon rechtzeitig die
Notwendigkeit erkannt wurde, in einer Arbeitsgemein,
schaft die Waffe der Propaganda immer scharf zu halten.Die so verheißungsvoll begonnenen Tagungen wurdendann von Pg . Morallers Nachfolger dem heutigen Gau-
Propagandaleiter , Pg . Dchmtd , sorgsam und erfolgreich
weitergeftthrt und sind heute ein Begriff geworden .Immer schlagkräftig sein ist eine wesentliche Voraus -
setzung für den Erfolg des Propagandisten . Auch der
diesmalige Lehrgang diente diesem Grundsatz.

Gaupropaganbaleiter Pg . Schmid eröffnete den Lehr¬
gang mit einem grundsätzlichen Referat , in welchem erdie Erfahrungen der Reichstagswahl und die daraus zu
ziehenden Erkenntnisse und Folgerungen anschaulich be¬handelte. Der Propagandist hat , darin gipfelt «der Inhalt seiner Rede , immer volksnah undVorbild zu fein . Mit großem Interesse nahmendie Kreispropagandaleiter die Ausführungen des Pg.Schmid , die, aus der Praxis kommend , jedem Parteige¬nossen aus dem Herzen gesprochen waren , aus .

Pg . T h o m a von der ReichSarbrttsgemeinschaft fürSchadenverhütung in Berlin , gab den Tagungsteilneh¬mern Einblick in die volkswirtschaftlich so bedeutende Auf¬gaben der Reichsarbeitsgemeinschaft.Der Abend des ersten LehrgangtageS vereinigte dieKameraden zu einem wie immer äußerst harmonisch und
humorvoll verlaufenden Kameradschaftsabend .Der zweite Tag wurde mit einer Rede des Gauorga -
nisationsleiterS Pg . Kramer , MdR ., eingeleitet. Pg.Kramer gab einen umfassenden Neberblick über die neuen
organisatorischen Maßnahmen der Partei . Dieses Referatzeigte ebenfalls, baß man auch an die naturgemäß trok-
kenen Aufgaben nicht volksfremd, sondern in lebendigerVerbindung mit dem Leben und der Arbeit draußen inden Kreisen herangeht. Pg . Kramer erntete bet den Zu¬hörern reichen Beifall.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag ,
9. Juni

5.45 Choral . Wetter , Bauerust
5.55 Gymnastik I (©ludet ) .
6.20 Wtederholg . der I . Abend-

Nachrichten .
6.90 Früylonzert .

7.00 —7.10 Frühnachrichie».
8.05 Wetterbericht.
8.10 Gymnastik XI (©ludet ) .
8.90 Morgenkonzert .

10.00 „ Die Wetnpeod« Im Klo-

ster Eberbach- .
10.30 Englisch für btt Unterftufe
11.00 Bunte - Lchallpkaltenkoni-
11.50 „ftür dich . Bauer ! '
12.00 MiNag - kouzert.
12.00 Weiterbericht, Mache.
14.00 „Allerlei von 2 bis
15.16 „ Bon Blumen u . Tieren -.
10.00 Mustk am Nachmittag.

10.50 „ Munkepunke erzählt Anek¬
doten".

17.90 „Musikalisch, Wanderung
durch Meziko" .

18.00 „Dult »» ," Bauernmuflk .
18.90 „ Olympiahosfnungen —

Olympiaporberettunge » tu
all », Welt"

. 9. Jap «» .
19.00 „ Frisch aus zum fröhlichen

19.45 ^ llilorgen geht «» fort . . .*
20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 Abeudlonzert .
21.00 „Im Lied um dt« Welt*.
22.00 Rachr., Wetter , Sport .
22 .90 „Die Frist " . Hörspiel.
29 .45 Kleine AbendmuIU.i4 .i>0 Nachtkonzert.

Mittwoch,
10. Juni

5.45 Choral . Wetterbericht,
vanernsunk .

5.55 Gymnastik I (©lucker ) .
6.20 Wiederhol , der 2. Abend-

nochrichten.
6.90 Frllhlonzert .

7.00—7.10 Frühnachrichie».
8.05 Wetterbericht.
8.10 ©ymnaftil II (©lucker ) .

8.90 Mustkal. Ftüdftücköpause.
>0.00 von Basel dt» zum

Ntederrhetn .
ll -90 „Für dich . Bauerl '
>2.00 Mt«tag«konzert.
19.00 Wetterber . . Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 di« 8".
15.15 „Allerlei Plauderei «' .
15.90 Au» Karlsruhe : „ Pimpf

im Gelände" .
16.00 Mustk am Nachmittag.
17.45 „ Üleiugörtuer — Älein-

stedler, herhören I" Bo-
denpslea« tut not !*

18.00 Der bunte Fraukfuete «
Nachmittag.

19.45 „ Die ledige und di» st» ,
derlof« Mutter ".

20.00 Nachrichtendienst.
20.15 Stunde der jungen Nation .

„Pols , flieg» wieder I"
90.45 Unterhaltungllonzert .
22 .00 Nachrichten, Wetter , Sport .
22.90 Arte».
29 .00 « bendmustk.
<4.00 Rachtmustk.

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag ,
9. Juni

6.00 Morgenrot . Wetterbericht
6.10 Fröhlich« Schallplatte, ».
7.00 Nachrichten.

10.00 Pftngftmateu im Freien
>0.80 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Da« Et . ein « olk«nah-

rungömittel .
ll .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .

>2.00 Mustk zum Mittag .
>9.45 Neueste Nachrichten.
>4.00 Allerlei — «o« zwei dt,

drei !
15.00 Wetter. » . Börsenbericht«.
15.15 Fantasten auf der Welt«.

Kino-Orgel .
15.45 Bon neuen Bücher» .
16.00 Mustk am Nachmittag.

16.50—17.00 Munkepunke erzllhkt
Anekdoten.

I7.50 Irische « olk«lied»e.
18.10 Politisch« Zettuugöfchau .
18.80 Olympia -Hoifnungeu —

Olympia -Vorbereitung in
aller Welt . III . Japan .

>9.00 Und fetz« Ist Feierabend I
19.45 Deutschlandecho.

1935 Wir forsch «» »ach Sippe»
und Gelchlechtern.

20.00 Wetterbericht, Kurznach¬
richten

20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22.00 Wett«' - . Tage ». ». Sport -

uachrtchten.
29 .00 kan , und Unterhaltung in

der Rächt.

Mittwoch,
10. Juni

6.00 Morgenruf . Wetterbericht.
6.10 fröhliche Schallplatte».7.00 Nachrichten
9.40 Klein« Turnstunde fstr di«

Haullfrau .
10.00 Rheinische volkölteder .
10 90 Fröhlicher Kindergarten .11.00 Erzöhlung . .Die Land »,

knechie und da» ©ärgern " .

11.40 Der Dauer spricht — Der
Bauer hiirt.

19.45 Reuest« Nachrichte».
14.00 Allerlei «,n » bi« »I
15.00 Wetter - u . DSrsenbericht«.
15.15 Schallplatten .
>5.45 Ratstrliche Heilbestrebungen

bei »er Tuberkulose.
18.00 Mustk am Nachmittag.

16.50- 17.00 Im Museum de,
deutschen Feuerwehr .

17.50 Sport der Jugend .
16.00 Da « zeitgenössisch« Lied.
18.90 Sonnenlteder de« Norden« .
18.45 Sportsunk .
19-00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho.
20.00 Wetterbericht, Kur, »ach,.

Ueber die Arbeit und Aufgaben der Hitler -Jugend
sprach der Gebietsführer der HI ., Pg . Friedhelm K e m-
p e r zu dem Lehrgang. Durch seine unverfälschten und
kämpferischen Ausführungen gewann sich Pg . Kemper so¬
fort die Herzen aller Zuhörer . Auch er konnte nur wieder
bestätigen , was jeder Kreispropagandaleiter in seiner täg¬
lichen Arbeit selbst empfindet, daß die Zusammenarbeitder HI mit den Gliederungen der Partei eine hervor¬
ragende ist und bleiben muß. Eine rege und interessante
Aussprache beschloß den Vormittag des zweiten Arbeits¬
tages .

Eine Fahrt nach Karlsruhe führte die Teilnehmer in
zwei Ausstellungen, die gerade den Propagandisten einen
wesentlichen Weitblick verschafften . Es waren dies die
Ausstellung der Stadt Karlsruhe und die Kolo -
nialausstellung . Beide Ausstellungen fanden rest¬
lose Anerkennung. Am Abend folgten die Parteigenosseneiner Einladung in daS Theater und Kino.

Der dritte Arbeitstag konnte nicht würdiger eingeleitetwerden, als mit einer aus dem Kreis« der Tagungsteil¬nehmer heraus selbst gestalteten Morgenfeier . ImMittelpunkt dieser erhebenden Feierstunde stand eineRed« des stellv. Reichskulturamtsleiters Pg . Kaiser .Seine Rebe war ein einziges heiliges Bekenntnis
zum Führer und unserer nationalsozialistischenWelt¬
anschauung . Tief ergriffen brachten die Parteigenossen den
Bekenntnisruf auf den Führer aus .

Der Nachmittag des Sonntags gehörte der Natur .Trotz des schlechten Wetters marschierten die Tagungsteil¬nehmer in die herrliche Umgebung des Albtales .
Mit einem äußerst interessanten Vortrag des Gaupro¬pagandaleiters Pg . Schmid über die vor uns liegenden

Abends als Letztes CÜllorodOflt

80.1« Der perklunoene Ton .
20.45 Stunde der junge» Ratio « .

Volk, flteo» wieder I
21.15 Blaömustk.
22.00 Weiter- , Ta «e»- n . Sport -

Nachrichten .
22 .90 » in« klein » Nachtmustk .
22.15 Olhmpia -Funkdienft .
29 .00 Wir bitte» )uai Tanzl

eine gute Gewohnheit !

Aufgaben der ' Propagandisten und einem, nach reger
Aussprache , auSgebrachten Bekenntnis zu Führer . Volk
und Bewegung schloß der Gaupropaganbaleiter die er¬
folgreich verlaufende Arbeitstagung der Propagandistenunseres Gaues .

pSiEBS !
Folge 63 ». Juni 1936

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Eingliederung der Gemeinde Stahlhof in die
Stadt Waldkirch.

Der Herr ReichKstatihalter hat mit Entschließung vom 27. Mai
1936 aus Grund de « ß IS der Deutschen Gemetndeordriung be¬stimmt, daß die Gemeinde Stablhof mit Wirkung vom 1 . Juli 1936in di« Stad, Waldkirch eingeglicdrrt wird .Auf den gleiche» Zeitpunkt wird der StandeSami«bc«trk Stahl-Hof ausgehoben und dem SiandeSamtkbeztrk Waldkirch zugetetlt.

Karlsruhe , den 6. Juni 1936.
Der Minister des Inner » .

4t
Totalisator .

Dem Internationalen Club in Baden -Baden ist die Erlaubnis
»um Betrieb eines Totalisators bei den am 33 . . 26., 28. und 30 . Au¬
gust 1936 in Iffezheim stattfindenden Pferderennen erteilt worden .

Karlsruhe , den 2, Sunt 193«.
Der Minister des Inner «.

Gestordcn:
Profestor Dr. Tbristos Wagner , zuletzt an der UniverfitsttFretburg i. Br.

Ernannt ;
Hausmeister verthold Hohl an der Universttstt Fretburg zumLaboranten daselbst.

Prestegesetzlich verantwortlich , « doll Schm « » . KarlSruv «

Ja,
da ftaunenSie /

Sehen Sie sich einmal eine gebrauchte Henko-
Löfung nach dem Einweichen an ! Ohne Vor¬
wäschen, Reiben und Bürsten lockert Henko allen

Schmutz von der Wäsche ! Das ist Arbeitserleichrerung ,
die Freude macht , die Geld spart und Wäsche schont !

Henkel- wasch - und Lleichsoda - die wafchhilfe für rz pf .

. r
'L
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